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H a r d w a r eH a r d w a r e Lexmark 548 DTE 
Drucker/Scanner/Kopierer/Fax

Euro 1.699,–

Hersteller und
Modell

Preis (inkl. MwSt.)

Technische Daten: 

Internet	 www.lexmark.de

Typisches Seitenvol.	 1.000-4.000 Seiten monatlich

Leistungsaufnahme	 20,2 Watt (Standby Faxbereit)

Tonerkassetten	 Cyan, Gelb, Magenta (je bis 4.000 S.), 

	 	 	 	 Schwarz (bis 8.000 Seiten)

Gesamt-Platzbedarf	 (B x T x H) 440x597x597 mm

erf. Standfläche	 ca. 425x400 mm 

Gewicht	 ca. 32,1 kg

Druckgeschwindig.	 bis zu 23 Seiten/Minute (nach Druckqualität)	

Druck-Auflösung	 1200x1200 dpi (S/W), 1200x1200 dpi (Farbe)

Kopier-Verkl./Vergr.	 25 % bis 400 %

Papier-Zuführungen	 Einzelblatt, Stapel 100 Blatt, zwei Kassetten für 

	 	 	 	 250 bzw. 650 Blatt

Anschl. Sp.-medien	 USB

Computer-Schnittst.	 USB, Ethernet

Betriebssysteme	 MS ab Win XP, MAC ab OS X, Linux, Novell, Unix

Besonderheiten	 Farb-Touchscreen (154x92 mm aktive Fläche),

	 	 	 	 Duplex-Einrichtung für doppelseitigen Druck,

	 	 	 	 Stapeleinzug (50 Blatt) mit Seitenwendeeinr.,

	 	 	 	 160 GB Harddisk als Zwischenspeicher für 

	 	 	 	 größere Druck-, Scan- oder Kopierjobs
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it dem neuen Multifunktions-Farb
laser X548DTE hat Lexmark eine 

leistungsfähige Kombination aus Druc-
ker, Scanner, Kopierer und Faxgerät rea-
lisiert, die im Büroalltag auch größere 
Jobs erledigen kann und dank riesigem 
Touchscreen einfach und übersichtlich 
bedienbar ist …
von Peter Pernsteiner

Wer viel druckt, ein Faxgerät benötigt und 
wenn in einem Computernetzwerk mehrere 
Arbeitsplätze auf den Drucker zugreifen 
sollen, dann kann sich die Anschaffung 
eines robusteren Farblaser-Multifunktions-
printers (MFP) durchaus lohnen. So ein 
„Arbeitstier“ für mittlere Arbeitsgruppen 
ist z.B. der hier getestete neue X548DTE 
von Lexmark. Laut Datenblatt ist er für ein 
monatliches Druckvolumen zwischen 1.000 
und 4.000 Seiten gedacht und soll eine 
einmalige Monats-Spitzenauslastung von 
85.000 Sei-
ten bewälti-
gen können. 
Die Blätter 
können bis 
a u f  e i n e n 
Randbereich 
von 4,2 mm 
b e d r u c k t 
werden. 

Als zentrales Userinterface dient 
ein kräftig leuchtender und sehr 
kontrastreicher Farbtouchscreen 
mit einer aktiven Fläche von 154x92 
mm (7 Zoll Diagonale). Im Display er-
scheint ein Hauptmenü mit Grundfunk-
tionen wie Kopie, Fax, E-Mail, FTP, ange-
haltene Aufträge und Formulare. Obwohl 
je nach Menü auch eine Zifferntastatur 
eingeblendet wird, befinden sich rechts ne-
ben dem Display ein separater Ziffernblock 
sowie die Abbruch-, Start- und Home-
Taste. Links neben dem Display ist noch 
eine Energiespartaste, mir der das Gerät 
manuell in Schlafmodus gefahren wird – 
normalerweise erfolgt dies aber automatisch 
nach einer individuell einstellbaren Zeit. 
Ebenfalls recht praktisch ist die ins Gerät 
integrierte Webserver-Funktionalität – sie 
ermöglicht den komfortablen PC-Zugriff 

auf die Druckerkonfiguration 
und vieles mehr ganz einfach mit 
Hilfe eines normalen Webbrow-
sers. Über den Browser lassen 
sich beispielsweise auch bequem 
die Faxparameter ändern und das 
Faxauftragsprotokoll am Bild-
schirm ausgeben. In der hier ge-
testeten Komfort-Variante  ist das 
Gerät zwar selbst bei geschlosse-
ner Klappe 56,7 cm hoch, verfügt 
dann aber über vier Papierzufüh-
rungen – in die untere Schublade 
passen 550 Blatt, darüber ist eine 
herausklappbare Zuführung für 
100 Blatt, dann folgt eine ma-
nuelle Einzelblatt-Zuführung 
für beispielsweise Umschläge 
oder Folien und darüber ist noch 
eine Schublade für 250 Blatt. Im 
inneren des X548DTE befindet sich eine 
Duplexeinheit für beidseitige Drucke, und 
die große Klappe für die Scan-Glasscheibe 
enthält einen motorisierten Stapeleinzug 
für bis zu 50 Blatt. 
Sehr schön ist, daß 

die eingezo-
genen Seiten für beidsei-
tige Scans oder Kopien auch automatisch 
gewendet werden können. Die Klappe für 
die Scan-Glasscheibe ist so flexibel gela-
gert, daß auch bis zu 2 cm dicke Vorlagen 
(Bücher etc.) drunterpassen. Insbesondere 
zur Bewältigung größerer Scan- oder Ko-
pieraufträge von doppelseitig bedruckten 
Vorlagen aus dem Stapeleinzug wird der 

512 MB große Bordspeicher des Geräts 
von einer Harddisk mit üppigen 160 GB 
unterstützt. Der einzige kleine Schönheits-
fehler des Geräts ist ein kontinuierlich 
mitlaufender Miniaturlüfter, der sanft vor 
sich hin schnurrt (23 dB(A) laut Datenblatt) 
und für eine zuverlässige Wärmeableitung 
des Bordcomputers sorgt – im normalen 

Büroumfeld dürfte dieser Lüfter aber 
kaum hörbar sein. Im Bereitschafts-
betrieb mit beleuchtetem Display 
benötigte das Testgerät etwa 38 
Watt, und im Schlafmodus mit ab-

geschaltetem Display reduzierte sich die 
Leistungsaufnahme auf moderate 20,2 
Watt – trotz LAN-Netzwerkbereitschaft 
und trotz stets empfangsbereitem Fax.

Alle Bedien- und Installationshinweise 
befinden sich auf einem PDF-Dokument 
mit 329 Seiten, das auf einer CD-ROM 
mitgeliefert wird. Diese enthält auch ei-
nen komfortablen Installationsassistenten 
für die OCR-Software Abbyy FineReader 
Sprint und diverse USB- und Netzwerk-
treiber, Bildschirmschriftarten, die Lexmark 
Universal Fax-Software und mehr. Nach der 
Softwareinstallation erfolgt abschließend 
die Abfrage, ob der Drucker via USB- oder 
Netzwerkkabel angeschlossen ist, zum druc-
ken per USB-Stick oder PictBridge-fähiger 
Digitalkamera. Und gerade hierbei erweist 
sich der Touchscreen als sehr praktisch. 
Sobald der Stick an der seitlichen Buchse 
eingesteckt wird, erscheint eine Übersicht 
zu den vorhandenen Dateien und Ordnern 
– wahlweise in Listenform oder in Form 

V

All-in-One-Laserdrucker X548DTE 
von Lexmark: Für größeres Druckvolumen

Praxistest
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Der Lexmark hat vier separat wechsel-
bare Tonerkassetten.

von nebeneinander visuali-
sierten Ordnern mit direkten 
Datei-Voransichten. Toll ist, 
daß sowohl PDF- oder XPS-
Dokumente, als auch Fotos in 
verschiedensten Dateiformaten 
(u.a. JPEG, Tiff, BMP) mit 
einer Seitenvorschau dargestellt 
werden. Und bei mehrseitigen 
PDF-Dokumenten kann man 
sogar im Dokument blättern, 
um einzelne Seiten für den 
Druckauftrag zu selektieren. 
Die Vorschauansicht ist da-
bei immerhin bis zu 66 mm 
hoch. Ebenfalls sinnvoll ist 
die Möglichkeit, direkt vom 
Lexmark auf den USB-Stick 
farbig oder in schwarzweiß 
zu scannen, und auf Wunsch 
können die Scans als PDF-, ge-
sicherte PDF-, TIF-, JPG- oder 
XPS-Datei gespeichert werden. 
Mit Hilfe der großzügigen 
ins Display eingeblendeten 
Alphanumerik-Tastatur lassen 
sich auch bequem individuelle 
Dateinamen eintippen, und 
sogar entsprechende Dateiord-
ner können auf dem USB-Stick 

angelegt werden. Zudem lassen 
sich gescannte Dokumente 
direkt an ein Netzwerkziel, an 
eine Mail-Adresse oder an ein 
FTP-Ziel schicken.

Der X548DTE ist dank gro-
ßem Touchscreen einfach 
bedienbar, bietet reichlich 
Komfort und kann mit seiner 
integrierten Harddisk auch 
größere Scan- oder Kopierauf-
träge per Stapeleinzug schnell 
und zuverlässig bewältigen. 

D er Elektronikversender 
Pearl bietet jetzt für 

nur 99,90 Euro ein handli-
ches Android-Smartphone, 
das sich sowohl als prakti-
scher  WLAN-Client fürs Haus 
oder Büro eignet, als auch 
unterwegs gute Dienste lei-
stet – auf Wunsch sogar mit 
zwei SIM-Karten ...
von Peter Pernsteiner

Obwohl das simvalley SP-40 
EDGE nur 99,90 Euro kostet 
(vertragsfrei und ohne SIM-
Lock), hat es dennoch viel 
zu bieten. Das bril-
lante 3,2-Zoll-
Display ist 
Multitouch-
fähig, und 
dank  An-

droid-Be-
triebssy-
stem 2.2 
lassen sich 
unzählige 
Apps installieren. Dazu ist 
nicht einmal ein Mobilfunk-
vertrag erforderlich, weil das 
Gerät auch ohne SIM-Karte in 
WLANs betreibbar ist.

Sogar ein FM-Radio befindet 
sich im SP-40, bei dem dann 
das mitgelieferte Stereo-Head-
set-Mikrofon als Antenne dient. 
Zudem gibt es einen Komfort-
MP3-Player und nützliche Hel-
fer, wie Taschenrechner, Sound-
recorder, Wecker und Kamera 
(2 Mpx). Es hat einen Slot zur 
Erweiterung des 512-MB-
Flash-Bordspeichers mit einer 
microSD-Karte bis 16 GB. Der 
Lithium-Ionen-Akku hat1100 
mAh bei 3,7 Volt. Mitgeliefert 
wird ein praktisches USB-
Kabel samt Steckernetzteil mit 
USB-Buchse. Das preiswerte 
Smartphone hat Platz für zwei 
SIM-Karten und kann über bei-

de Karten gleichzeitig Anrufe 
annehmen – auch wenn sie von 
zwei unterschiedlichen Netzbe-
treibern stammen. Diese Dual-
SIM-Fähigkeit ist ideal für 
Mitarbeiter, die unterwegs auch 
privat erreichbar bleiben wol-
len. Für abgehende Telefonate 
wird vordefiniert, über welche 
SIM-Karte normalerweise tele-
foniert werden soll – man kann 
sich aber vor jedem Telefonat 

blitzschnell anders ent-
scheiden. Zudem kann 

man festlegen, über 
welche der beiden 

S I M - K a r t e n 
u n t e r w e g s 

die GPRS-
Da t en -

k o m -
mun ika t i on 

stattfinden soll, oder ob die 
Datenkommunikation kom-
plett unterbleiben soll.

Es ist schon erstaunlich, was 
das solide verarbeitete und 
durchaus schick gestylte SP-40 
für seine 99,90 Euro so alles 
kann. Jetzt fehlt eigentlich nur 
noch GPS – und das bietet 
Pearl mit dem äußerlich iden-
tischen nur 30 Euro teureren 
SP-60. Für zusätzliche 29,90 
Euro gibt es ein Navi-Kit mit 
deutschem Kartenmaterial 
auf microSD samt Saugnapf, 
Halterung und Ladekabel 
(europäische Karten gegen 
Aufpreis).
 
Weitere Informationen: 
www.pearl.de/handwerk

Pearl SP-40 Edge: Smartphone 
für zwei SIM-Karten
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Kompetente
Beratung vor 
Ort durch ein 
bundesweites 
Netz von auto-
risierten Partnern.

INFORMATION & SERVICE
Label Software 
Gerald Bax GmbH
Mühlenstraße 31
33607 Bielefeld
Tel: (05 21) 5 24 19 60
Fax: (05 21) 13 76 80
info@label-software.de
www.label-software.de

Profis für Organisation
im Handwerk

Labelwin
ist das EDV-Programm zur 

kompletten kaufmännischen
Abwicklung und Organisation

für den Handwerksbetrieb 
in der Haustechnik und 

im Anlagenbau.

Zeit gewinnen
Kosten senken!

• Schnelleres und reibungs-
 loses Arbeiten durch bessere
 Organisation

• Mehr Ertrag durch e� ektiven 
 Kundendienst

• Geringere Betriebskosten
 durch schlanke Verwaltung

Überzeugen Sie 
sich jetzt!

Bei über 2.500 Betrieben 
in DEUTSCHLAND, 
ÖSTERREICH und 

LUXEMBURG im Einsatz.




